: PBey dat
Am 6, Septembr, Anno M DC C XXXIL

erfolgten felbzeitigen Abfievben
D8
§R0h!- St -wirdigen, (Brof-Achtbabren und
Wobl- Gelabreen Hervny

5 8 dh %& R

A

$3oblverdienten und. tvenfleifigen Diaconi
und #icarii bey dev Gblog-und Som-
Siivde allbier,

Diffen entfeclter Cdrper, am 8, ejusdem
it einem  dffentlichen

Seichen - Beadnanif

Qur Erden beffatter wiurde,
Yoleens

Oenes fhmerhlichft Betriibien Hinteviaffenen e auff:
vidhtiges Miclenden Beseigen,
Und einen mwoblbediieftigen Sroft jufprechen

Jonen bemercte nahe Snverwandte und
re[pec‘i’zw $® vaqerw <

metfcburg, @tud‘ts Johdnn Motk @Sottfd)xcf :




e/ O fiche Tochrer meine Hand, '
R Doy ihver Shtoadybeie, div ein Pand
By Oov vatectichen Sveue fegen;
: G foollen meine Shranen fhier,
S gleicher Anzabi, als bey div,
Dic halb exblafien Wangen ne@en,
Ou bifef deinem €y Shak ein,
B0 aber ift denn grofre Peiny
Ais wenn das Hevke itd eveheilet?
Und idh vermife einen Sobn,
Der meines Alters Freud und Kron,
Wee ift der foldhe Brache heilet?
Du fiehft die avmen Wayfen gehy,
Die ifre RNoth nodh nidht verfichn,
SShe toinfeln mebhret detne Sdhmersen,
Das jammert und Oetefibt audy mich,
Und meine Noth, vevardect fich,
o meinem tiefgebeugten Hevgen
Sroar foolt’ i) dic Bey Deiner Noth,
Die Vater Liebe 6if in Sodt
SRit Mund und Heefen angeloben ;
SSch foolte div mein fiebes Kind,
Unubd die von div gebobren find,
Geioeifen alfe Liebes-Probeny
Was aber fodre dad vor Iuofi, 5
Denn foenn das Shickfaal vedst erbooft, 3
So fiblagt 8 mebhr, alg eine, Wundes,
&5 fan i fuvher et gefchebn,
Daf ich audy diefen Weg mug gihn
©o e diefer Seoft verfdhtounden,




Drum toeif” i) dich su deinem GOLE,
O fieht div bety in aller Noth,
Gv foird dich nimmermehe werlafen;
Der aller Wittoen NRidyter iff,
Und feine Wayfen nidht vergi,
Wied dich mit Huld und Leb umfafen,
Dein Sueliger toar GOttes Knecht,
€ fiehete ag fledht und vedht,
Und ift im Amee teew verblioden;
Deum fitd fein Saame audh aedep
Und i ceounihten Seegen fogn,
e GOLt fich thnen fI6f vorfohricben, = <t
Crgreiff dev vecheens Witttoen Piche,
Und feie deine Suverfiche - :
Auf deinen GOLE, i wahren: Slatbon;
Cryiche deme Kinder foohl, :
Go fely iy niemand, det. Div foll
O Seegen deines BSOS vauben,

o tedfietund cenecfet die belimmerte Wittwe
ibe betrtibter Varer

M. Gobann Fhitipp Sanckel,

Patt. fr Qiebenant und Ddlnig.

s

> Cliebte Schvefter! tnfer Her

B Kannaud bep deinem Gram und Schmerg
Ohnmoglicy tingeriihret bleiben;
: Die Eintradt, fo su jeder eit

Uns fefe devfnupfie; wadst dag dein Leid

Aucy muf in unfree Bruft befleiben,

Wenn auf die Litfads deftiex. Notly,

S mepne mecmf g«miob,
Sediveder vor undfeine Sinmen,

Und das betrabee ﬁmd‘mfmcit; ;

©o ird das Hevk nody mebe gefranctt,
Und ill in Sdheen ganss getetinen.




Cr lichte uns, twir chreen Jhay
Und unfer einiges Bemihn

“Bar feine Gunft fiets gu ethaltens
Wer goeiffelty Daf ¢s franden mup
Da Ihn bes Himmels firenger Schluf

Ynd goar fo_geitig, laft efalten?

IWir twirden Jhm die lepte PAidE,
So tett BVermdgen nicht gebridht,
Duireh wohlberdientes Lob eviveifen?
Quur Febrt dif unjern Borjas unt,
SBeil Seine Sugend Seinen Ruhm
$Biv, Ihm gutvicder, mifen preten.
Dody damit; wenn BVermuthung gilt
Wird unfre Schuldigeit evfullt,

Sein Wollen unbeleidigt bleibens
SBenn, ¢y anigo unfeem Kl

Wi fesen fein beftimmes 3icl >

Sum Troft und Wunfch, foiv dief nod) fdueiben
Getroft! toeil Sein erfrenter Geift
Der fidy der Eitelkeit entreifiy

S etoger Freud und Worne fehwebets
Geteoft betribte! cuter Brufty
St ja vorbin nicht unbeouft,

Daf GO, eur NMann und Watee, lebet.
O fo verbannet doth. den Scyiniersy
Werfft Gram und Jammer hintertoerts

Laft nur den Harm mit Ihm begraben!
Und madyet cudy dabey den Schiug,
Das feine fromme Seele mup

Dem Himmel woblgefallen haben.

BHiesduedh bejeigen ibe- {Huldiges Beleyd det
Hodhbetenbten Frau ABittroe

Sammtliche Gedrideces
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Bey dani :
9m 6, Septembr, Anno M DC C XXXIL

erfolgten feibseitigen Abfierden
Des

SR01-Sht-toidigen, rof- Achtbabren 1nd
_ Wobl- Gelabrten Herrry

EN N N

CSohloerdienten und treufleifigen Diaconi
und #icarii bey der Gehlog-und Som-
Sxivde allhier,

Deffen entfectter Edrper, am 8, ejusdem -

o it einem _éffcnﬁid)én 7

Seidyer - Beadnanip

Jur Erden befrattet wurde,
Wolters

Denent fhmerklich betvabeen Hintevlaffenen it auff:
ridhtiges Micleyden beseigen,
Und einen twoblbedieftigen Sroft jufprechen

Jonent bemevcEte nabe SEnvermwandte und
refpedtive Gdwaaer.

%erebuig, @th&tﬁ 3bbdnn Motis Gotifchic,




	Bey dem Am 6. Septembr. Anno MDCCXXXII. erfolgten frühzeitigen Absterben Des Wohl-Ehr-würdigen, Groß-Achtbahren und Wohl-Gelahrten Herrn, Herrn Christian Försters, Wohlverdienten ... Diaconi und Vicarii bey der Schloß- und Dom-Kirche allhier, Dessen entseelter Cörper, am 8. ejusdem Mit einem öffentlichen Leichen-Begängniß Zur Erden bestattet wurde, Wolten Denen ... hinterlassenen ihr auffrichtiges Mitleyden bezeigen, ... Jnnen bemerckte nahe Anverwandte und respective Schwäger
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